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Spezialisierte ambulante Palliativversorgung (SAPV) § 37b SGB V 

 

 

1. Was ist spezialisierte ambulante Palliativversorgung - SAPV? 

Es handelt sich um ein ergänzendes Angebot zur bisherigen Versorgung in der Häuslichkeit oder im 

Pflegeheim. Das Angebot  richtet sich an Patient*innen, die an einer fortschreitenden Erkrankung 

leiden, die nicht heilbar ist und die eine spezielle Palliativersorgung notwendig macht.  

 

Die spezialisierte ambulante Palliativversorgung (SAPV) wird durch ein Team aus unterschiedlichen 

Berufsgruppen (Ärzt*innen, Pflegekräfte und Kooperationspartner) erbracht. Die SAPV wird 

entsprechend des individuellen Bedarfs als Beratungsleistung, Koordination der Versorgung, 

zusätzlich unterstützende Teilversorgung oder vollständige Versorgung erbracht.  

 

Das Angebot der palliativpflegerischen Versorgung beinhaltet zum Beispiel: 

 24 Std Ruf- und Einsatzbereitschaft 

 Beratung und Aufklärung über Therapie und möglichen Krankheitsverlauf 

 Verbesserung der Krankheitsakzeptanz 

 Optierung der Schmerztherapie  

 Aufklärung zu den Themen Nahrungsaufnahme und Flüssigkeitszufuhr 

 Psychosoziale Aufklärung und Begleitung der Patient*innen und deren Angehörigen 

 Überwachung und Koordination der Versorgung im ambulanten Bereich 

 Vorbereitung auf mögliche Krisensituationen und Schulung hinsichtlich korrekten 

Verhaltens bei Notfällen  

 

2. Wer hat Anspruch auf eine Versorgung im Rahmen der SAPV und welche Kosten 

entstehen? 

 Eine nicht heilbare, fortschreitende Erkrankung mit begrenzter Lebenserwartung 

 Ein komplexes Symptomgeschehen und 

 Der Wunsch der Patient*innen, in seiner gewohnten Umgebung versorgt zu werden 

Wenn die genannten Voraussetzungen vorliegen, hat jeder gesetzlich Versicherte Anspruch auf die 

Leistungen der SAPV ohne Zuzahlung. Die Kosten sind durch die gesetzlichen Krankenkassen 

gedeckt. Geregelt ist dieser Anspruch im Sozialgesetzbuch SGB V § 37 b.   
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3. Wie wird diese Leistung beantragt? 

Für die Kostenübernahme muss eine ärztliche Verordnung ausgestellt werden. Dafür wird die 

Verordnung mit der Nummer 63 benötigt. Diese kann sowohl von Haus- oder Fachärzt*innen, aber 

auch den Stationsärzt*innen bei der Entlassung aus dem Krankenhaus erstellen.  
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